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Ihre Anzeige:
Für Königsfeld, Weiler, Burgberg, 
Erdmannsweiler, Buchenberg und 
Neuhausen buchen Sie Ihre 
Anzeige hier: 

Steffi Spitznagel
Geschäftsstelle St. Georgen
Am Markt 3
78112 St. Georgen
Telefon 07724/94 81 81 3
Fax 07724/94 81 81 5
E-Mail: steffi.spitznagel@
schwarzwaelder-bote.de

Königsfeld
Restmüll: Montag, 1. (auch bei zwei-
wöchentlicher Abholung) und 8. (nur 
bei wöchentlicher Abholung) April
Biomüll: Montag, 1. und 8. (nur bei-
ganzjährig wöchentlicher Abholung) 
April

uu ABFALLKALENDER

24 Puppen für die Pädagogen
Ehemaliger Internatsschüler spendet  eine Sammlung Handpuppen

Königsfeld. Der ehemalige Internats-
schüler und später auch -erzieher der 
Zinzendorfschulen, Hans Rohrbach, 
hat den Fachschulen für Sozialpäda-
gogik und Sozialwesen ein großes 
Ensemble selbst geschnitzter Hand-
puppen geschenkt. Die angehenden 
Erzieher und Jugend- und Heimerzie-
her können so im Unterricht lernen, 
wie sie die Puppen bei ihrer späteren 

Arbeit einsetzen können.
Neben Kasper und Krokodil, Polizist 
und Großmutter, sind unter anderem 
auch Figuren wie König, Prinzessin, 
Krankenschwester und sogar ein 
Waschbär und ein Marienkäfer dabei. 
Die 24 Puppen sind liebevoll geklei-
det und auf Holzständern aufbe-
wahrt, für jede gibt es eine Box mit 
ihrem Namen. »Die können wir im 

Unterricht für kleine Rollenspiele ein-
setzen oder im darstellenden Spiel«, 
sagt die Musik- und Rhythmiklehre-
rin Bernadette Grässlin. Sie freut sich 
sehr über die großzügige Spende von 
Hans Rohrbach, der lange Jahre in 
Lörrach gewohnt hatte, wo er neben 
seinem Beruf Puppentheater gemacht 
hat. »An dieser Stelle möchte ich ihm 
noch einmal herzlich danken.«

Die angehenden Erzieherinnen und Erzieher an den Fachschulen für Sozialpädagogik und Sozialwesen freuen sich über die 
Spende von Hans Rohrbach. Mit den Handpuppen. Foto: Zinzendorfschulen

Kunstministerium zeichnet Kukuk erneut  aus
Erdmut Bramke steht im Zentrum / Förderung unterstützt Ausstellungsprojekt und würdigt Arbeit 

Königsfeld. Das Team des Vereins 
KUNSTKULTUR Königsfeld freut 
sich, nun zum zweiten Mal vom 
Kunstministerium BW mit einer 
stattlichen Fördersumme ausgezeich-
net worden zu sein. Die Auswahl 
des Königsfelder Vereins durch eine 
hochprofessionelle Kunst-Jury im Mi-
nisterium ist für den Vorsitzenden 
des Vereins, Manfred Molicki, eine 
außerordentliche Anerkennung des  
Teams für die hohe Qualität der 
Ausstellungen im KUNSTraum Kö-
nigsfeld.
Speziell gefördert wird eine Ausstel-
lung mit Bildern der in Königsfeld 
aufgewachsenen Künstlerin Erdmut 
Bramke im Herbst 2019. Das Beson-
dere dieser Ausstellung: Der Nach-
lass der Künstlerin befindet sich im 
Besitz der Staatsgalerie Stuttgart, die   
KUNSTKULTUR Königsfeld die Bil-
der als Leihgaben freundlicherweise 
zur Verfügung stellt. Erdmut Bramke 
hat in Stuttgart im eigenen Atelier 
gearbeitet, ist 2002 gestorben und 

wurde in Königsfeld beerdigt. Als 
Künstlerin hat sie in der Kunstwelt 
ein hohes Ansehen, ihre Arbeiten 
werden hoch gehandelt.
 KUNSTKULTUR ist  seit zwei Jahren 
auf Spurensuche nach Erdmut Bram-
ke, die als Künstlerin in Königsfeld 
weitgehend unbekannt geblieben ist. 
So besuchte man das ehemalige Ate-
lier in Stuttgart und eine  Galerie in 
Freiburg. Auch nahm die Kunstver-
einsgruppe Kontakt auf zur Schwes-
ter, die in Norddeutschland als Kera-
mik-Künstlerin tätig ist und anläss-
lich der Ausstellung auch einiges aus 
dem Privatleben beitragen wird. 
n Zum Rahmenprogramm der Aus-
stellung werden ein kunsthistori-
scher Vortrag des Beiratsmitglieds 
Axel Heil sowie ein Vortrag der Ver-
treterin der Staatsgalerie Stuttgart,  
Susanne Grötz, über Leben und 
Werk Erdmut Bramkes gehören. Die 
Ausstellung wird eröffnet am 15. 
September  und dauert bis 20. Okto-
ber.

Das Kukuk-Team (von links): Anne Terwelp, Gunther Schwarz, Axel Heil, Rita 
Gabler, Veronika von Hochberg, Christine de Angelis, Dieter Mauch, Manfred 
Molicki – freut sich über den neuerlichen Zuschuss. Foto: Hagen

Eschachblick, 30. März 2019


